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Jurybegründung  

zur Auszeichnung „journalistisch WERTvoll“  

in der Kategorie Printmedien 

Roland Schulz: „Jenseits von Afrika“,  

erschienen im Süddeutsche Zeitung Magazin, 12. Juli 2012 

 
 
Zum Autor 
Roland Schulz, Jahrgang 1976, Studium der Kommunikationswissenschaft, 
Geschichte und Politische Wissenschaft in München. Währenddessen 
Ausbildung an der Deutschen Journalistenschule. Autor für das 
Jugendmagazin „jetzt“, Süddeutsche Zeitung/ZEIT. Nach der Ausbildung 
Reportagen für mare, Geo und Süddeutsche Zeitung. 
Auszeichnungen: Hansel-Mieth-Preis (2009), Axel-Springer-Preis für junge 
Journalisten (1. Preis „Klassische Reportage“, 2004), Helmut-Stegmann-Preis 
der Deutschen Journalistenschule (1. Platz, 2001), Nachwuchspreis des 
Katholischen Journalistenpreises (2001). 
 
Zur Jurybegründung 
Roland Schulz nutzt eine alte Reportertechnik für seinen hintergründigen 
Beitrag „Jenseits von Afrika“: den fremden Blick. Aus der subjektiven Sicht 
eines Aushilfspriesters aus Afrika, der einen fränkischen Seelsorger im Urlaub 
vertritt, gelingt ihm eine präzise Milieustudie der kirchlichen Verhältnisse, der 
Spannungen innerhalb der Weltkirche und der Frage, worum es im 
seelsorglichen Handeln, ja bei der christlichen Botschaft überhaupt geht. Dabei 
fällt zunächst handwerklich auf, dass er sich sehr sensibel in seinen 
Protagonisten einfühlt und mit ihm in einen inneren Dialog tritt.  
 
Sodann überzeugt der Text durch eine Reihe von kenntnisreichen Details über 
die Strukturen der katholischen Kirche, die weit über das Erwartbare 
hinausgehen. Schulz entgeht der Versuchung, den ländlichen Katholizismus 
unter folkloristischem Blickwinkel zu betrachten. Auch macht er sich nicht 
einfach die Sichtweise des afrikanischen Priesters zu eigen, der sich daheim 
mit viel elementareren Problemen herumschlagen muss. Die Frage, wer hier 
eigentlich wem hilft und in welcher Richtung Mission, falls überhaupt, nötig 
wäre, lässt Schulz offen.  
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Vordergründige Urteile, die sich bei diesem Thema leicht aufdrängen, unterläuft Schulz damit 
erfolgreich und regt zu einer tiefergehenden Analyse an. Um den theologischen Kern 
entkleidet, wäre die Reportage immer noch ein wichtiger Beitrag zum Thema globale 
Gerechtigkeit.  
 
 


